
ne

Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bel

imaliger Zuſtellung 2,75 durch
je Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
bühr Beſtellungen werden von allen

C r angenommen
Jm amtlichen S uunter Saale Jeitung eingetragen

ſir unverlangt eingehende Manuſkripte
wird keine Gewähr übernommen

Nachdruck nur mit Quellenangabe
SaaleZtg geſtattet

Fernſprecher der Leitung Nr 2535 der
Redaktion Nr 2532 Geſchäftsſtelle Nr 176
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24 Nr 2266

72222z SJr CC

Nr 23

Politiſche Wochenſchan
Die Wahl in Calbe Aſchersleben hat das erfreuliche
Reſultat gezeitigt daß der Nationalliberale Placke in die
Stichwahl mit dem Sozialdemokraten kommt Damit dürfte
die endgültige Wahl Plackes geſichert ſein da anzunehmen ſ
iſt daß die mittelſtändiſchen Wähler ebenſo wie die Bündler
ihm ihre Stimme bei der Stichwahl geben werden Die

onderkandidatur des Konſervativen Rahardt hat die große
Mehrzahl der Wähler wie vorauszuſehen war nicht dem
Nationalliberalis mus entfremdet Die Sozialdemokraten
brachten es nur auf 19,007 Stimmen gegen 20 261 Stimmen
die ihr früherer Kandidat Schmidt bei der Wahl im Jahre
1903 erhalten hat ſie blieb alſo um mehr als tauſend
Stimmen hinter dem Wahlreſultat vom 16 Juni 1903
zurück Die nicht ſozialdemokratiſchen Parteien erhielten diesmal
insgeſamt 20,226 Stimmen gegen 18,986 Stimmen bei der
letzten Wahl errangen alſo über 1100 Stimmen mehr
Trotz der größten Anſtrengungen der Sozialdemokratie die
ihre beſten Redner in den Wahlkreis entſandte und Ver
ſammlungen auf Verſammlungen abhielt iſt ein ſozial
demokratiſcher Mißerfolg zu verzeichnen und das ſtolze
Triumphgeſchrei das ſie erhob es werde ihr gelingen gleich
im erſten Wahlgang zu ſiegen hat alſo durch die Tatſachen
keine Beſtätigung erfahren Die Ordnungeparteiler müſſen
nun bei der Stichwahl alle Kraſt zuſammennehmen den
Wahlkreis endgültig wieder zu erobern

Der Reichstag begann die Wiederaufnahme ſeiner Sitzungen
mit einer Diekuſſion über die Mittelſtandspolitik doch fand
über die vorliegenden Anträge die ſich mit dem Beſähigungs
nachweiſe und dem Lehrlinghalten beſaßten eine Äbſtim
mung nicht ſtatt Einen ſchärferen Ton nahm die Debatte
bei der Beratung des Reichsjuſtizetats an wobei von frei
ſinniger Seite ein umſaſſender Antrag zur Aenderung der
Auslieferungsverträge eingebracht wurde ein Verlangen
dem die Regierung leider wenig entgegenkam indem ſie ihre
Untätigkeit mit der Schwierigkeit ſolche internationalen Ver
träge zuſtande zu bringen entſchuldigte Der Königsberger
Prozeß und die Ruhſtratprozeſſe gaben das Material zu heftigen
Angriffen auf die laxe Auffaſſung ab die nichts darin findet
die juriſtiſche Praxis in Widerſpruch zu dem Rechtsempfinden
des Volkes zu ſetzen Der gleichzeitig in der Revi
ſionsinſtanz in Magdeburg wieder aufgenommene Deſſauer
Militärgerichtsprozeß ſo erſt heute zu Ende ge
führt werden Er zeitigte in ſeinem bisherigen Verlaufe
das Reſultat daß der Hauptzeuge auf den die Verurteilung
der beiden Soldaten zurückzuführen war in ſeinen Aeuße
rungen keine präziſen Angaben zu machen wußte Auch
ließ die Darlegung ſeitens der beiden Soldaten erkennen
daß ein Aufruhr überhaupt nicht ſtattgefunden hat Auf
den militärgerichtlichen Ausgang der Tanzbodentragödie
der ſich nun ganz anders geſtalten dürfte als in dem
Deſſauer Urteil zum Ausdruck kam wird man daher mit
Recht geſpannt ſein können Jm preußiſchen Landtage legte

inanzminiſter von Rheinbaben den Etat vor und hielte Etatsrede Der preußiſche Miniſter entwickelte in klarer

Weiſe das günſtige Bild der Finanzen er ſchilderte die ſeit
dem Aufhören der ungünſtigen Wirtſchaftskonjunktur im
Jahre 1902 wieder einſetzende Belebung die ſich zugleich in
den Staatseinnahmen bemerkbar macht An Stelle des
Defizits von 37,6 Millionen im Jahre 1901,/02 trat 1902/03
ein Ueberſchuß von 5,5 Millionen der für 1904 ſich auf
einen Ueberſchuß von 30 Millionen ſteigerte Herr von
Rheinbaben rechnet auch für 1905 mit weiteren Ueber
ſchüſſen Er machte zugleich Andeutungen über den Jnhalt
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der Handelsverträge woraus faſt zu ſchließen iſt daß die
Induſtrie die Koſten der Verträge zu zahlen hat da er
einen anderen Gewinn für die Jndufirie als die zwöifjährigeDauer der Verträge nicht anführte und ſie auerrücilch auf

die Notwendigteit verwies ſich neue Abſatzgebiete ſuchen zu
müſſen Klingt dieſe Botſchaft wenig erfreulich ſo war um
o angenehmer die Darlegung daß die Eiſenbahnen einenUeberſchuß von 45 Millionen Mart ergeben haben Weitere

Punkte in der miniſteriellen Rede betrafen die Schaffung
eines Landesgewerbeamts welches die Oberaufſicht über den
geſamten gewerblichen Unterricht die 5 usbildung
und die Förderung des Handwerks auf den verſchiedenſten
Gebieten übernehmen ſoll ſowie die Errichtung eines neuen
oſtpreußiſchen Regierungsbezirks in Allenſtein Auch das
verdient Erwähnung daß zur weiteren Förderung der
Koloniſation in Weſipreußen Oſtpreußen und Poſen 2 neue
Millionen Mark in den Etat eingeſtellt ſind und daß dem
Kultusminiſterium 5 Millionen an Mehrausgaben zur
Hebung des Elementarunterrichtsweſens in den Volks
ſchulen Seminaren und Präparandenanſtalten bewilligt
werden ſollen

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde von
ſämtlichen Parteien die Art und Wriſe bemängelt wie das
Kolonialamt ſeinen zweiten Nachtragsetat von 76 Millionen
Mark die bereits im Sommer im ſüdweſtafrikaniſchen Feld
zuge verpulvert ſind an den Reichstag hat gelangen laſſen
Schon im Sommer hatte der Abg Spahn die Nichtein
berufung der Abgeordneten zur Bewilligung der nötigen Geld
ſummen als eine Mißachlung des Reichstages erklärt Dieſe
Vorwürfe wurden nun in der Budgetkommiſſion bei der
Beſprechung der bezüglichen Vorlage wieder aufgenommen
und das Verkangen ausgeſprochen daß der Reichskanzler
wegen der Etatsüberſchreitungen Jndemnität nachfuchen
müſſe widrigenfalls die Kommiſſion dem Plenum empfehlen
werde die Vorlage überhaupt nicht zu beachten Auch die
Ausgaben ſelbſt wurden ſtark kritiſiert So lſt die Otawi
Geſeliſchaft durch den Krieg ohne Bewilligung des Geldes
durch den Reichstag zu zwei neuen Eiſenbahnlinien gekommen
Es wurde mit der Firma A Koppel der Bau einer Bahn
von Windhuk nach Rehoboth vertraglich vereinbart ohne
daß der Reichstag etwas von dieſen Abmachungen weiß
Für die W der Pläne erhält die Firma allein

200,000 Mark 9 r die Anſiedlerhilſeleiſtung ſind anſtatt
der bewilligten 2 Millionen Mark 5 Millionen Mark be
willigt obwohl der Reichstag ſehr wenig Neigung zur Er
höhung der Unterſtützungsſumme hat und für die Swakop
munder Hafenanlage iſt eine Zwei Millionen Forderung
in den Etat eingeſetzt die nicht in den Nachtragsetat
gehört Vorausſichtlich wird der Reichskanzler die Un
geſchicklichkeiten der Kolonialverwaltung ſo ſchnell wie
möglich durch eine Jndemnitätserklärung wieder gut zu
machen ſuchen Auf dem ſüdafrikaniſchen Schlachtfelde ſelbſt
fangen jetzt einzelne Negerhäuptlinge an ſich zu ergeben
Doch wird immer noch weiter gekämpft Bei Groß Nabas
hatte Major Meiſter einen fünfzigſtündigen Kampf gegen
1000 Schwarze darunter Friedrich Maherero mit 250
Hereros wobei auch die deutſchen Truppen leider wieder
ſtarke Verluſte hatten Man ſprach ſogar von einer deutſchen
Niederlage doch iſt darüber nichts Poſitives in die Oeffentlich
keit gedrungen Der Vormarſch über den Omurambafluß
um das Gebiet Eiſeb Sturmfeld Omuramba vom Feinde
zu ſäubern hat inzwiſchen begonnen Eine Aeußerung
Trothas der ſeine Aufgabe in der völligen Vernichtung der
Negerſtämme erblickt fand lebhaften Widerſpruch in den
Kreiſen der deutſchen Farmer und der deutſchen Preſſe

Die Handelsvertragsverhandlungen mit OeſterreichUngarn

Prnilleton
Kns den Erinnerungen Carmen Sylvas
Von den Erxinnerungen die die Don au dieſer Weg ohne

Stanb wie ein rumäniſches Volkslied ſingt in ihr auslöſt
erzählt Carmen Sylva im Ganlois Es iſt die Donau
über die ich einſt zog jetzt vor 35 Jahren als die neue Königin
Rumäniens zu einer Zeit da es hler noch keine Eiſenbahn gab
Ueber die Vonau ging auch der junge Fürſt Karl einer ſchwer
laſtenden Herrſcherkrone einer verantwortungsreichen Würde
entgegen Und wieder die Fluten der Donau waren es die
mich grüßten da ich in mein Vaterland zurückkehrte mit meinem
einzigen Kinde um meine kleine Fee ihren Großeltern zu
zeigen Nahe bei den Quellen der Donau iſt das Schloß
Slgmaringen der Fürſten von Hohenzollern Kurz nachdem
Prinz Karl von dort nach Rumänien gezogen erhielt die Mutter
die Nachricht daß ihr zweiter Sohn Anton bei Sadowa von
drei Kugeln durchbohrt gefallen ſei und daß er ſterbend in
Königinhof liege Dort hat er in den Armen ſeiner Mutter
ſeine Seele ausgehancht

Manche Nacht ſchweifen meine Gedanken zurück zu ihr die ich
ſo verehrte und mit der ich ſo viel geweint habe auch ſchon
bevor ich ihre Schwiegertochter wurde Sie trug das Kreuz
ihres Leidens ſtill und ſchweigend Niemand hat jemals die
Qualen ihrer Seele durchſchanut die tiefe Trauer die ihr zärt
liches Herz bei jedem Unglück ihrer Kinder erfüllte Niemals
kam eine Klage aus ihrem Mund Sie wartete mit Geduld
darauf ihre Kinder in der Ewigkeit wiederzuſehen Oſt ſchien
es mir als ob ſie die Abweſenheit ihres Sohnes am bitterſten
empfände bitterer als all die ſchweren Schickſale die ſie zu er
tragen hatte Wie ſtolz war ſie auf ihn Sie ſagte manchmal
zu mir Jch beneide dich faſt darum daß du immer um ihn

ganz ſtill in eine Ecke ſetzen und ohne ihn in ſeiner Arbeit zu
ſtören würde ich zufrieden ſein ihm zuſehen zu dürfen und mein
Herz an ſeinem Anblick zu erlaben Was ſagſt du iſt er nicht
noch immer ſchön fragte ſie mich indem ſie ihm mit dem
Lorgnon nachſah wenn er von uns fortging Sieht er nicht
noch immer jung aus Liebſt du ihn Ach wer hätte eine
ſolche Mutter und einen ſolchen Sohn nicht lieben ſollen Jch
antwortete ihr daß ich ihn nur geheiratet hätte weil er ihr
Sohn wäre Sie liebte ich und ſchon lange lange bevor ich
ihn kennen lernte

Ein anderes Mal auch in Sigmaringen hörte ich das Rauſchen
der Donau die in eintönigen Melodien ein Sterbelied rauſchte
Meine Schwiegermutter und ich aber hielten die Totenwacht
bei ihrem Gatten Da lag er ſtarr und tot vor uns die ſchönen
Züge wie aus Marmor ſteinern gemelßelt dieſes herrliche ernſte
Antlitz Durch die offenen Fenſter ſtöömte die warme Nacht
herein die Nachtigallen ſangen ſüß nud die Wellen des Fluſſes
begleiteten ihr liebliches Flöten mit dem monotonen Geſang von
Sterben und Vergehen Die Menſchen müſſen bedenken
daß auch die Herrſcher nicht immer helfen können daß auch
ihre Kräſte beſchränkt ſind Sie mögen nicht ungerecht ſein und
wenn ſie an uns glauben uns vertranen dann erfüllt auch Be
friedianng unſere Bruſt und die härteſte Arbeit erſcheint uns
ſüß Der dem es gegeben iſt ſeine Ernte reifen zu ſehen und
ſie in die Scheuern zu ſammeln trotz alles Unwetters das ſchon
keine Hoffnung mehr ließ der mag ſich ſagen daß ſein Leben
wohl und reich ausgefüllt war Ties Wort hat der König
jüngſt zu mir gefagt Trotz allem war unſer Leben ſchön und
gut angewandt

Der Thron iſt eine ſchwere Bürde er ſoll zu gleicher Zeit
Leuchkturm Hafen Anker und Fels und noch manches andere
ſein und um all dies zu erfüllen hat man nur ſein eines Leben
und ſeine geringen Kräfte Aber wenn man am Ende ſeines
Lebensweges nur in etwas das erfüllt ſieht was man einſt zu
hoffen gewagt ſo kann man in Frieden die Augen ſchließen

ſein Lannſt Wenn ich an deiner Stelle wäre würde ich mich
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ſollen Ende dieſer Woche zum Abſchluß gelangen Am
Donnerstag fanden in Budapeſt Miniſterkönſerenzen ſtatt
deren Reſultat noch nicht vorliegt Jn der Veterinärfrage
heißt es habe das Deutſche Reich eine geringſügige Nach
giebigkeit gezeigt über deren Tragweite die ungariſchen
und öſterreichiſchen Staatsmänner noch debattieren Gleich
zeitig erſcheint die konſervative Partei mit einer Jnterpellation
auf dem Plan um eine weitere Nachgiebigkeit des Reichs
kanzlers gegenüber OeſterreichUngarn zu verhindern Auch
die Kanalkommiſſion begann ihre Beratungen wieder Sie
beriet den ihr überwieſenen Geſetzentwurf zur Freihaltung
des Ueberſchwemmungsgebiets der Waſſerläufe wobei ſis
einen Antrag Dahlem ablehnte der als Ueberſchwemmungs
gelände dasjenige Gebiet definieren wollte das vom durch
ſchnittlich höchſten Waſſerſtand ſeit dem Jahre 1880 mit
Ausſchluß des Höchſtwaſſerſtandes während dieſer Zeit er
reicht wurde Der Geſetzentwurf ermöglicht den Erlaß von
Polizeiverordnungen zur Verhütung von Ueberſchwemmungs
gefahren und bildet durch die Vermehrung der polizeilichen
Befugniſſe gegenüber Gutsbeſitzern und Gemeinden eine
zweiſchneidige Waffe die jedenfalls mit großer Vorſicht
ebraucht werden muß Fortſchritte auf dem Gebiete des

Verkehrs erwartet man auch von der am 9 Januar in
Berlin zuſammengetretenen und nach zwei Tagen vorläuſig
zu Ende geführten Eiſenbahnkonferenz welche die Betriebs
mittelgemeinſchaft vorbereiten ſoll Sachſen hat ſich diesmal
beteiligt Jn einem Unterausſchnß in dem ſämilicpe in
Betracht kommenden Staaten Sitz und Stimme haben
werden die nötigen Vorbereitungen zum Abſchluß eines endgültigen Staatsbahnvertrages tiven

Der Ausſtand im Ruhrrevier iſt nicht überraſchend ge
kommen Schon das ganze vergangene Jahr hindurch konnte
man die Klagen der Vergarbeiter vernehmen Der Konfliktum die Seilfahrt auf Zede Bruchſtraße und um die Ent

laſſung des Knappſchaftsälteſten Wagner auf Zeche Herkules
hat den Anſtoß gegeben daß plötzlich 80,000 Bergleute
ſtreiken Der Ausſtand geht nicht von ſozialdemokratiſcher
Seite aus die Führer der Sozialdemokratie ſuchten vielmehr
mit Rückſicht auf die Ausſichtsloſigkeit des Streiks zu bremſen
Sie wurden aber mit fortgeriſſen Alle vier Bergarbeiter
organiſationen haben ſich auf ein gemeinſchaftliches Programm
Zriwigt ſie wollen den Generalſtreit proklamieren der
am 17 Januar eintreten ſoll wenn die Zechen nicht den
e der Arbeiter Entgegenkommen beweiſen Mittler
weile haben die Zechenbeſſtzer mit der Ausblaſung ver
Hochöfen und Stilllegung mancher Diener bereits den
Anfang machen müſſen doch ſind ſie mit Kohlenvorräten
noch reichlich verſehen ſo daß ſie durchaus in der ſtärkeren
Poſition ſind Gleichwohl bedeutet der Ausſtand eine Kriſe
für beide Teile ſeine üblen Folgen werden erſt noch kommen
wenn die Unruhen zunehmen und die Arbeiter zu Demon
ſtrationen greifen Wie viel beſſer wäre es nicht geweſen

die Zechenbeſitzer es nicht zum Streik hätte kommen
affen

n der Debatte England und Deutſchland hat eine
angebliche Aeußerung des Abg Paaſche in Kreuznach großes
Aufſehen erregt der Zuegt haben ſoll daß in den letzten
Wochen Deutſchland vor einem Kriege mit England geſtanden
habe Dr Paaſche hat ſeine bezüglichen Ausführungen
nachträglich in Abrede geſtellt Auch die engliſche Preſſe war
voll von Anſpielungen auf einen drohenden deutſch engliſchen
Konflikt So ſchrieb die Morningpoſt von einer Mobil
m der deutſchen Flotte einer Vermittlung durch
König Eduard und dergleichen Die Army and Navy
Gazette und Vanity fair brachten heftige Ausfälle gegen
Deutſchland das Courtjournal veröffentlichte Artikel mit

Mühen und Sorgen fortnehmen zu können aber das iſt nicht
immer möglich wir haben nur ein kleines Gehirn und unſere
Tage zählen nicht mehr Stunden als die der anderen Menſchen
nur unſere Nächte ſind kürzer da die Sorgen der Macht den
Schlaf verſcheuchen

Das Glück der Herrſcher iſt wie das der Mütter aus Tränen
iſt es gewoben und aus Sorgen dies große Glück wird mit dem
Preis unſeres ganzen Lebens und all unſerer Sceelenkräfte be
zahlt Wie das Leben immer mit Trauer erfüllt ſein muß ſo
kann auch der König nur die Sorgen ſeines ganzen Volkes teilen
wie ſeine Freuden und ſeinen Fortſchritt Jede Entwickelung
nach oben iſt wie eine mütterliche Freude bei den erſten Geh
verſuchen des Kindes die bei jedem Schritt goldene Träume der
Zukunft ahnt Jch wünſche jedem Herrſcher daß er den letzten
Stein auf das Werk ſetzen könne das er mit ſeinen Händen be
gonnen ich wünſche jedem Herrſcher daß ihn ein einziges Mal
jener Hauch der Liebe und Begeiſterung emportragen wöge aus
dem allein all unſere Handlungen erwachſen müſſen und der bis
zum Grabe unſer Herz mit einer ewigen Sonne erleuchtet

Kunſt und wiſenſchaft

Zur Erdbebenforſchung iſt auf Vetreiben des
Deutſchen Reiches eine internationale Vereinbarung
getroffen worden der die Mehrzahl der Kulturſtggten beiC iſt es ſoll zum Zwecke gleichmäßiger Feſtſtellung der

derſchütterungen und ihrer mannlgfachen Gründe ein Erd
bebenbeobachtungsdienſt eingerichtet werden Als
Sammelſtelle für die Ergebniſſe iſt die kaiſerliche Hauptſtelle
für Erdbebenforſchung in Sitraßburg i E in Ausſicht
genommen für die das Reich jährlich 24,000 Mark aufwendet
Für Preußen iſt bie Errichtung von Eddbebenſtellen in
ad am Göttingen Königsberg i Pr und Aachen
geplant

Das weſentlichſte geographiſche Ergebnis der
Wohl müßten wir noch größere Leiden erdulden um alle

däniſchen ſog literariſchen Grönlandexpedition
die nach 2 jähriger Abweſenheit wieder in Kopenhagen weilt



wh e

welſiſchen Tendenzen Die deutſche Regierung ließ durch die
Nordd Allg Ztg alle Gerüchte von einem angeblichen

deutſch engliſchen Zwiſchenfall dementieren Jn England
ſelbſt wurde ein deutſch engliſcher Klub gegründet um das
deutſchengliſche Einvernehmen beſſer als ſeither zu pflegen
Ferner ſollen zur Förderung der beiderſeitigen Beziehungen
engliſche n im Sommer einen Veſuch in
Deutſchland machen worauf im Auguſt ein Gegenbeſuch
ſeitens der deutſchen Handelswelt in England geplant iſt

In Frankreich hat die Hullkommiſſion ihre Sitzungen auf
genommen ſie berät aber noch über die notwendigen For
malitäten der Prozeßführung Das Miniſterium Combes
erlitt eine ſtarke Erſchütterung durch die Wahl Doumers
um Kammerpräſidenten Es ſollte ſich am Freitag ent
cheiden ob Combes auf den Krücken einer Jauresſchen Er

klärung ſein Miniſterium noch zu halten verſtehen wird
Jn Ungarn haben die Wahlen mit Zwiſchenfällen begonnen
ſo daß Militär aus Galizien einrücken muß um die Ord
nung aufrecht zu erhalten Italien erlebte die Enthüllung
des Crispi Denkmals und die Ueberführung des Sarges
Crispis nach dem Pantheon in Palermo Jn Marokko hat
der Sultan ſich wieder mit dem Prätendenten entzweit und
einige unglückliche Gefechte gegen ihn geführt ſo daß er
jetzt der franzöſiſchen Annäherung wieder zugänglicher ge
worden iſt Frankreichs Geſandtſchaft iſt von Fez nach
Tanger aufgebrochen Jn Dänemark ging das Miniſterium
aus den Händen Deuntzers in die Chriſtenſens über Jn
Braſilien erlebte man einen Zwiſchenfall inſoſern als ein
engliſches Schiff von Braſilianern geplündert und ein eng
liſcher Schiffsoffizier beſchimpft wurde In den Vereinigten
Staaten fanden Rooſevelts Verſuche einen Beſchluß zur
Herbeiführung einer Herbſtſeſſion zuſtande zu bringen die
den Dingleytarif aufheben ſoll keinen Erfolg Das Denk
mal Friedrichs des Großen in Waſhington war Gegenſtand
eines Attentats doch blieb es unverſehrt und ſoll nun
ſtändig bewacht werden

Jn Port Arthur fand die Uebergabe ihren Abſchluß Die
amtlichen Meldungen Nogis laſſen erkennen daß die Kapitu
lation durchaus nicht ſo rühmlich geweſen iſt wie man zu
erſt annahm Die Ruſſen verfügten noch über ſehr viele
geſunde Soldaten und auch über recht beträchliche Munition
und Proviantvorräte Stöſſels Haltung läßt abſolut wenig
von der eines Helden merken Er findet in Rußland
ſelbſt wegen ſeiner Art der Verteidigung und ſeiner Kapitu
lation ſcharfe Kritiker die auffallende Ungenauigkeiten in
ſeinen amtlichen Berichten entdecken und ihn deshalb be
ſonders tadeln weil er den eigentlichen Verteidiger von
Port Arthur den General Smirnow dem die Stärke der
Feſtung und der Enthuſiasmus der Soldaten zu danken
war überhaupt niemals erwähnt hat Daß Roſchdjeſtwensky
mit der baltiſchen Flotte zurückberufen werden ſolle wurde
offiziell abgeſtritten Jn London und Paris ebenſo von
der Berner Friedensgeſellſchaft aus bereiten ſich Friedens
kundgebungen vor auch Dubaſſow von der Hullkommiſſion
ſprach von Frieden aber poſitive Anhaltspunkte dafür
daß es jetzt zum Frieden kommen werde ſind nicht
vorhanden Kuropatkin zaudert weiter und büßt
immer mehr an Vertrauen ein Jn Rußland ſelbſt ſoll
die Reformbewegung unterdrückt werden Wie das geſchehen
ſoll lehrt die Sitzung der Lehrergeſellſchaft in Niſchni
Nowgorod in der Schutzleute mit blanker Waffe den Saal
betraten und Frauen niederhieben ſo daß zehn Perſonen
verletzt wurden Swjatopolk Mirski der Reformminiſter ſoll
bereits ſo heißt es abgewirtſchaftet haben und einem Mit
arbeiter Plehwes den Platz räumen So bereitet ſich die
Revolution immer weiter vor und immer düſterer wird
trotz der großen Ueberzeichnung der neuen Ruſſen
anleihe die dieſer Tage in Berlin aufgelegt wurde
der Horizont über dem öſtlichen Nachbarreiche Ueber die
Verleihung der beiden Orden an Nogi und Stöſſel aber
wohl das ſenſationellſte Ereignis der Woche brauchen wir
dem bereits früher Geſagten nichts mehr hinzuzufügen

Deutſches Reich
Fürſt Alexander zu Lippe Detmold

Aus Detmold wird uns telegraphiſch gemeldet daß Fürſt
Alexander zur Lippe am Freitag nachmittag um 2 Uhr auf dem
Gilgenberg bei Ansbach geſtorben iſt

Karl Alexander Fürſt zur Lippe Edler Herr und Graf zu
Schwalenberg und Sternberag Erbburggraf zu Utrecht uſw

iſt wie H Wichmann in Petermanns Mitteilungen hervor
hebt die vollſtändige Aufnahme der Melville Bai im
nördlichen Grönland Dieſe iſt bisher ein unbeſchreitbares
Hindernis zwiſchen den Esk moſtämmen am Kap Hork und den
Eingeborenen des däniſchen Grönland geweſen Das Hauptziel
die Unterſuchungen über die geiſtigen Fähigkeiten der
Eskimos ſcheint vollen Erfolg gehabt zu haben denn es
wurde ein reiches Material an Sagen und Mäcchen hiſtoriſchen
Ueberlieferungen von den ziviliſierten Eskimos der däniſchen
Kolonie von Jvigtut im Süden bis zu den heidniſchen Stämmen
im hohen Norden zurückgebracht Tie däniſche Regierung ſcheint
die Abſicht zu hegen ihre Fürſorge auch auf die heidniſchen
Stämme am Kop York erſtrecken zu wollen

ch Bühnenchronik Hans Pfitzners Muſikdrama
Die Rofe vom Liebesgarten wurde im Stadt

theater zu Hamburg lan aufgenommen Das Kloſterdrama
des Literaturprofeſſors Anton Ohorn Die Brüder von
St Bernhard hat im Volkstheater zu Wien anhaltenden
Erfolg Das Werk iſt von dem Dramaturen dieſer Bühne
Dr Richard Fellner bearbeitet worden Urſprünglich war
es nicht bühnenmöglich Das Geheimnis der unter dem
Autornamen Siwpliziſſimus am Gärtnerplatz Theater zu
München in dieſem Monat aufzuführenden Operette
Der Geiſt von Matſchaſch iſt nun gelüftet Der

Komponiſt iſt dem B B zufolge Bernhard Staven
hagen Texidichter ſind Korfiz Holm und Otto Julius
Bierbaum

r Kleine Mitteilungen Profeſſor Hermann Starcke
der Miſikkritiker der Dresdner Nachrichten und Vorſitzende
des Vereins Dresdner Pieſſe beging geſtern ſein 40jähriges
Schriftſteller Jubiläum Er debütierte am 13 Jannar 1265 in
der N Zeitſchr für Muſit mit dem Aufſatze über Gründung
und Fortſchritte des Pariſer Konſervatorinms den er als
Schüler des berühmten Jnſtituts ſchrieb Die engliſche
Dürer Geſellſchaft bringt in ihrer diesmaligen Jahres
publikation das Vild von Türers Vater das des Oswald Krell
aus München und den Zug zum Colvarienberg aus der Samm
lung von Frederiſck Cock ferner einige Reproduktionen von Hand
zeichnungen aus ſelten beſuchten Sammlungen Von Dürers
Schüler Hans Springinklee finden ſich eine Handzeichnung
und mehrere hervorragende Holzſchnitte wiedergegeben die bis
her unter Dürers Namen gegangen ſind
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war am 16 Jan 1831 in Detmold geboren und folgte ſeinem
Bruder dem Fürſten Woldemar am 20 März 1895 auf den
Throu Er war geiſteskrank und verbrachte ſeine Tage auf
dem St Gilgenberg Für ihn führte die Regentſchaft zunächſt
Graf Ernſt zur Lippe Bieſterfeld und nach deſſen Tode ſeit
dem Jahre 1904 deſſen Sohn Graf Leopold zur Lippe Bieſter
feld auf Grund des Regentſchaftsgeſetzes vom 16 März 1898
Mit dem Hinſcheiden des Fürſten Alexander wird die Thron
folgefrage in Lippe die jetzt vor dem Bundesrat zur Ent
ſcheidung ſteht plötzlich wieder akut

Der öſterreichiſch dentſche Handelsvertrag
Jn der gemeinſamen öſterreichiſchungariſchen Miniſterkonferenz

in Budapeſt wurden die ſchwebenden Fragen des Handelsver
trages mit Deutſchland beraten und Beſchlüſſe gefaßt Jn dieſem
Sinne wurden Jnſtruktionen den öſterreichiſchungariſchen
Delegierten erteilt die ſich behnfs Fortſetzung der Ver
handlungen nach Berlin begeben Danach iſt die end
gültige Entſcheidung die von den Budapeſter Verhand
lungen erwartet wurde noch nicht eingetreten und wird nun
wohl erſt in Berlin fallen

Die Beratung des Kannlvorlage wird verſchoben
Auf Wunſch des Miniſterpräſidenten wird mit Rückſicht auf

die Erkrankung des Miniſters v Budde die waſſerwirtſchaftliche
Vorlage vorausſichtlich nicht vor Ablauf von 14 Tagen im Ab
geordnetenhauſe zur Beratung gelangen

Die Budgetkommiſſion des Reichstags
genehmigte geſtern zunächſt den Etat des Rechnungshofes worin
u a die zweite Rate für den Neubau ſeines Dienſtgebäudes in
Höhe von 500,000 M gefordert wird Sodann wurde die geſtrige
Beratung über die Nacht ragsetats für die Schutzgebiete
pro 1904 ffortgeſetzt Vor Eintritt in die Beratung gibt der
Reichsſchatzſekretär Frhr v Sten gel im Auftrage des Reichs
kanzlers folgende Erklärung ab

Der Nachtragsetat für Südweſtafrika enthält
zweierlei Er enthält einerſeits die bisher entſtandenen über
und außeretatsmäßigen Ausgaben und andererſeits den Vor
anſchlag künftiger im Rechnungsjahr 1904 noch erwachſender
Ausgaben Für die nachträgliche Genehmigung des Reichs
tages kommen nur erſtere in Vetracht Bei der Vorbereitung
der Geſetzesvorlage durch die Kolonialabteilung und das Reichs
Schatzamt war davon ausgegangen worden daß die geſetz
gebenden Faktoren die Erteilung einer Jndemnität wegen
jener Ausgaben im Hinblick auf die von dem Herrn Reichs
kanzler am 9 Mai 1904 im Plenum des Reichstages ab
gegebene Erklärung nicht für unerläßlich erachten
würden Nachdem bei der geſtrigen Kommiſſionsberatung
der Meinung Ausdruck gegeben worden iſt daß es bezüglich
jener Ausgaben einer förmlichen Erteilung der Jndemnität
bedürſe und dieſe Auffaſſung der Kommiſſion zur Kenntnis
des Herrn Reichskanzlers gebracht wordeu iſt trägt derſelbe
kein Bedenken dem geäußerten Verlangen ſtattzugeben Der Herr Reichskanzler würde ſchon in der
geſtrigen Kommiſſionsſitzung eine entſprechende Erklärung
haben abgeben laſſen wenn es ſich nicht um eine Aenderung
der Geſetzesvorlage handelte welche der Zuſtimmung des
Bundesrates bedurſte dieſe Zuſtimmung habe ich im Auf
trage des Reichskanzlers in der geſtrigen Sitzung des Bundes
rates ein geholt

Jndem ich daher namens des Herrn Reichskanzlers für jene
über und außeretatsmäßigen Ausgaben um Jndemnität nach
ſuche erkläre ich zugleich das Einverſtändnis des Vundesrats
damit daß in dem Geſetzentwurf die folgende dem S 6 des
Geſetzes vom 25 Februar 1901 betreffend die oſtaſiatiſche

xpedition nachgebildete Beſtimmung eingeſchaltet werde
s 3 Für alle Ausgaben welche auf den im S 1 be

zeichneten Betrag zu den Verwendungszwecken des zu
gehörigen Nachtragsetats bereits geleiſtet ſind wird dem
Reichskanzler Jndemnität erteilt

Die bereits geleiſteten Ausgaben kommen auf den im
s 2 bewilligten Kredit in Anrechnung

Die konſervativen Abgg v Elern Frhr v Richthofen
und v St audy beantragen

8 3 Für alle Ausgaben welche auf den im 8 1 be
zeichneten Betrag zu den Verwendungszwecken des zu
gehörigen Nachtragsetats bereits geleiſtet ſind wird dem
Reichskanzler Jndemnität erteilt

Die bereits geleiſteten Ausgaben kommen auf den im 8 2
bewilligten Kredit in Anrechnung

Abg Staudy befürwortete dieſen Antrgg Der Kredit ſei
dringend nötig da die Mittel in ein päar Tagen ſchon er
ſchöpft ſeien Eine ſchwere Formverletzung ſei vorgekommen
zur Wahrung der Wünde des Reichstages aber reiche es aus
wenn die Erklärungen des Staatsſekretärs protokolliert würden
Reichsſchatzſekretär Frhr v Stengel erklärte der Kanzler
würde mit einer beſonderen Jndenmmitätsvorlage vorgegangen
ſein wenn dadurch nicht eine Verzögerung herbeigeſührt würde
Die Sache ſei aber ſo dringend daß ſchon in Bälde eine Ver
ſtärkung der Betriebsmittel des Reiches werde nach
geſucht werden müſſen Abg Singer Soz entgegnete der
Widerſpruch zwiſchen dem Reichstage und dem Reichskanzler
bezüglich des Etatsrechtes bleibe auch nach der Erklärung des
Schatzkanzlers beſtehen ja werde durch dieſe noch feſtgelegt
Die Sache gehöre zunächſt vor das Plenum Die Finanzlage
könne doch dem Schatzamte nicht erſt jetzt klar geworden ſein
daß es nun mit der Nachforderung plötzlich ſolche Eile habe
Er beantrage Ablehnung der Vorlage unter Erſtattung
o Berichtes an das Plenum gemäß dem Antrage

ebel

Staatsſekretär Frhr v Stengel erwidert mit dem Hinweiſe
auf die Notwendigkeit einer Verſtärkung der Betriebsmittel habe
er in der Frage der Jndemmität nicht drängen wollen Abg
Dr Paaſche natl bemeikte die Erklärung komme dem Reichs
tage ſoweit entgegen daß es Eigenſinn ſein würde wenn der
Reichstag nun noch auf ſeinem Schein beſtehen würde Es
genüge daß der Reichskanzler erkläre er ſei bereit geweſen eine
Vorlage zu machen Er ziehe deshalb feinen geſtern geſtellten
Antrag zurück und unterſtütze den Antrag v Elern

Zunächſt wurde nur über den Antrag Bebel verhandelt
Abg Dr Müller Sagan frſ Va führte aus es ſei nicht
Eigenſinn der Kommiſſion wenn ſie verlange daß die Erklärung
der Reichsregierung zunächſt dem Plenum zugehe Dieſe ſei von
ſolcher Wichtigkeit daß nur das Plenum darüber entſcheiden
könne Ene Verzögerung bedente das nicht Abg Dr Spahn
Ztr wies auf einen Präzedenzfall für das Vorgehen der
Konſervativen und des Zentrums hin Die Kommiſſion habe
auh verfaſſungsrechtliche Bedenken zu regeln und dem Plenum
davon Bericht zu erſtatten

Noch weiterer Debatte wurde der Antrag Bebel gegen
8 r der Sozialdemokraten Polen und Freiſinnigen ab
gelehn

Heer und Flotte
Dem Generalleutnant und Jnſpekteur der Verkehrstruppen

Werneburg iſt der erbliche Adel verliehen worden
Kaiſerliche Marine Falke iſt am 11 Januar in

Coquimbo Chile eingetroffen und geht am 17 Januar von dort
nach Taltal Nord Chile in See Hertha iſt am 12 Januar
in Calcutta eingetroffen und ſetzt am 18 Januar die Reiſe nach
Colombo ren fort Der Transport der abhgelöſten Be
ſatzung Möwe iſt mit dem Reichspoſtdampfer Gneiſenau am
413 Januar in Adelgide Süd Auſtralien eingetroffen und ſetzt
am 14 Januar die Reiſe nach Fremantle Weſt Auſtralien fort
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117 Sitzung vom 13 Jan 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſche Dr Nieberding u g
Eingegangen iſt die bereits angekündigte ſozialdemos

tiſche Jnterpellation über die Vorgänge im Kohlen
revier

Die zweite Beratung des Etats des Reichsjuſtizamts wird
beim Titel Staatsſekretär fortgeſetzt

Hierzu liegt vor eine Reſolution der Abgg Erzberger Ztr
u Gen, welche eine Statiſtik über die Arbeiten in Gefängniſſen
und Zuchthänuſern fordert

Abg Lenzmann frſ Vkp Jn das Verdammungsurteil des
Kollegen Stadthagen über den Fall in Oldenburg ſtimme ich
nicht ein wenn ich die Sache auch nicht ſo roſig anſehe wie der
oldenburgiſche Bevollmächtigte Man darf doch nicht vergeſſen
daß der Miniſter Ruhſtrat früher ſtark hazardiert und in letzter
Zeit noch gepokert hat Nun ſoll Pokern zwar kein Hazardſpiel
fein nun ich kenne ſo ziemlich alle Hazardſpiele Große Heiter
keit eins der ordinärſten iſt das Pokern es iſt das Hazard
ſpiel ar efoxny der Pferdehändler Der oldenburgiſche Bevoll
mächtigte meint der Miniſter ſei aus dem Zrozeß gereinigt
hervorgegangen weil der Angeklagte verurteilt ſei Dies iſt aber
doch nur die Logik eines Juriſten nicht die eines Mannes
aus dem Volke Nun bitte ich Sie mir von der oldenburgiſchen
Bohnenſuppe zum weinſeligen Rhein zu folgen Der Fall
Hüſſener gibt in der Tat zu denken Jch habe dem Kriegs
miniſter mitgeteilt daß ich dieſen Fall hier zur Sprache bringen
würde Zu meinem Bedauern iſt der Kriegsminiſter nicht hier
Dieſer Fall ſpricht dringend für die Notwendigkeit eines
Reichsſtrafvollzugsgeſetzes es gehört nicht zum Reſſort des
Kriegsminiſters ſondern zum Juſtizetat denn Hüſſener gehört
nicht mehr zur Armee ſondern er iſt ein ganz gewöhnlicher
Menſch wie wir alle Wie kommt man nun dazu dieſen ſimplen
Ziviliſten ſo viel beſſer als andere zu behandeln Und was
oll man zu dem Jan in Deſſan ſagen wo der gelehrte Richter
die elementarſten Rechtsbegriffe nicht kannte Der Mann ver
ſteht ja gar nichts von der Jurisprudenz ſonſt hätte er doch
wiſſen müſſen daß Notwehr nichts iſt als Abwehr eines rechts
widrigen Angriffs Und wegen der Abwehr eines ſolchen An
ariffs eine Zuchthausſtrafe von 5 Jahren Eine Pflicht
verletzung lag auch vor als man den Hüſſſener beurlaubte
Zuruf Er hatte Durſt Um ſeinen Durſt zu löſchen dazu

brauchte er keinen Urlaub Heiterkeit Jedenfalls iſt hier die
Strafvollſtreckung nicht ſo erfolgt wie es das Geſetz
vorſchrie b Jch bin natürlich auch daß wireine Strafe haben die keine ehrenrührige iſt bei
der Erleichterungen gewährt werden können aber dann muß
man ſie allen gewähren und nicht nur den Verurteilten aus
höheren Kreiſen Aber jener Mörder der den armen Hartmann
niederſtach darf nicht anders behandelt werden als andere die
äbnliches begehen Geſtern hat ein Prozeß gegen den Grafen
Pückler ein erfreuliches Reſultat gehabt Meine Partei hat
über den Grafen Pückler eine Interpellation einbringen wollen
nach dem geſtrigen Prozeß verzichten wir darauf weil die Sache
gegenſtandslos geworden iſt Zuruf bei den Antiſ Jch bin
zu gerecht um Auntiſemit zu ſein ich bin nicht ordinär geung
dazn Unruhe rechts Es war hohe Zeit daß man mal gegen
dieſen Reichsbrandſtifter vorging Jch halte ihn nicht für
größenwahnſinnig Denn jemand der ſich für einen Nachfolger
von Stöcker und Ahlwardt ausgibt iſt nicht gößenwahnſinnig
Heiterkeit Hoffentlich wird er nicht begnadigt denn wenn ein
Mann der die Sozialdemokraten auffordert die Juden mit
Mauerſteinen totzuſchlagen begnadigt würde würde ich über
die Begnadigung nicht ſo hoch denken wie jetzt Redner tritt
dann noch lebhaft für ein Strafvollzugsgeſetz ein der Staats
ſekretär möge dies als ſeine heiligſte Aufgabe betrachten

Staatsſekretär Dr Nieberding Mir fehlt die Kompetenz auf

dafür

den Fall Hüſſener einzugehen denn der Delinquent befindet ſich
auf einer Feſtung und mir fehlt jedes Recht auf den Komman
danten einzuwirken Wenn ich dies doch verſuchen wollte würde
ich wohl eine ſehr unangenehme Antwort erhalten Man be
trachtet mich hier gewiſſermaßen als Mädchen für alles Die
Herren würden aber der Sache weit mehr nützen wenn ſie ihre
Fragen bei dem Reſſort vorbringen würden zu dem ſie gehörten
Der Kriegsminiſter hat ſo viel zu tun daß man nicht verlangen
kann daß er bei einem anderen Reſſort hier anweſend iſt bloß
weil ein Abgeordneter es wünſcht der noch nicht einmal weiß
ob er an dem Tage auch das Wort bekommt Jch glaube nun
nicht daß die Strafbollzugsbehörden den Vorwurf verdienen
den der Abg Lenzmann ihnen erteilt hat Dieſe Behörden tun
ebenſo ihre Pflicht wie die anderen ich muß daher die Vorwürfe
des Abg Lenzmann zurückweiſen Daß in einzelnen Fällen einmal
nicht recht gehandelt worden iſt mag ſein aber dieſe Fälle
werden ſich ebenſo gut ſpäter ereignen wenn wir ein Straf
vollzugsgeſetz haben Jch verkenne den Wert eines ſolchen
Geſetzes nicht aber meine feſte Ueberzeugung iſt es daß wir
ein ſolches Geſetz nur machen können nachdem die Straf
reforim abgeſchloſſen iſt Jch bitte Sie auch die Schwierig
keiten die ein Strafvollzugsgeſetz machen würde nicht zu ver
kennen die Einrichtung der einzelnen Anſtalten die Beſchäftigung
der Gefangenen die Beköſtigung der Gefangenen all dieſes iſt
ſo verſchieden daß man es durch ein Geſetz nur ſchwer regeln
kann Jetzt beſtehen Vorſchriften für jede Anſtalt die ſich
durchaus bewähren kein Land der Welt hat einen ſo milden
Straſvollzug wie Deutſchland Jn der Preſſe iſt vielfach der
Vorwurf erhoben es ſei jetzt zum erſten Mal gegen den
Grafen Pückler vorgegangen Das iſt nicht wahr Wiederholt
iſt von dem Staatsanwalt Anklage erhoben doch iſt von den
Richtern jedesmal der Strafantrag abgelehnt worden

Aba Jeſſen Däne beſchwert ſich über den Strafvollzug gegen
die Dänen im nördlichen Schleswig Gegen die Dänen be
ſonders die däniſchen Redakteure werde mit der größten Strenge
vorgegangen So ſei ein Redakteur der ein Urteil kritiſiert
babe zu einem Johre Gefängnis verurteilt während die
Redakteure der Reptilienblätter ſelbſt in den ſchlimmſten Fällen
nur eine kleine Geldſtrafe bekämen

Abg Kirſch Ztr bedanert daß der Staatsſekretär bezüglich
des Erlaſſes eines Strafvollzugsgeſetzes eine ſo ſo wenig entgegen
kommende Erklärung abgegeben habe Erfreulich war das Ver
halten des Staatsſekretärs in der Frage der Schwurgerichte
Der Anregung bezüglich der Wechſelproteſte kann ich mich nur
anſchließen Die Materie mußte unter Einführung niedrigerer
Sätze einheitlich für das ganze Reich geregelt werden

Abg Müller Meivingen freiſ Vp fragt wie es mit den
Geſetzen über die Vormundſchaft über uneheliche Kinder und
über den Vrivatverſichernngsvertrag ſtehe Redner wünſcht ſo
dann daß endlich auch eine Entſchädigung für unſchuldig er
littene Unterſuchnngshaft gewährt werde Es ſei ſogar vor
gekommen daß jemand ohne richterlichen Befehl einfach auf dem
Verwaltungswege in Unterſuchnngzshaft geſteckt und dort
3 Jahre feſtgehalten wurde Später wurde er dann von dem
ihn zur Laſt gelegten Delikte freigeſprochen Dem Landrat der
dieſe Verhaftung vorgenommen habe ſei dann nicht einmal von
ſeiner vorgeſetzten Behörde unrecht gegeben worden im Gegen
teil der Regierungspräſident ſagte der Landrat ſei eine ſelbſt
ſtändige Behörde und könne Freiheitsſtrafen anordnen
böre doch alles auf Notwendig ſei daß wenn in der großen
politiſchen Preſſe ſolche und ähnliche Fälle auftauchen dann
von einer Centralſtelle ans die Sache unterſucht und dann
öffentlich klargeſtellt würde Die Gefahr beſtehe jetzt daß die
Gerichte ſich nicht ur von politiſchen ſondern auch von kon
feſſionellen Momenten leiten ließen Der ſogenannte Gottes
läſterungs Paragraph ſei geradezu eine Gefahr für den kon
feſſionellen Frieden geworden würden doch auf Grund dieſes
Paragraphen Anklagen wegen Beleidigung längſt verſtorbener
Päpſte erhoben
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Staatsſekretär Dr Nieberding Der Entwurf über den Ver
ſicherun e dra5 liegt jetzt dem Bundesrate vor doch wird er in
dieſer Seſſion dem Reichstage nicht mehr vorgelegt werden
tönnen da die Seſſion ſchon zu ſehr belaſtet iſt Auf die
einzelnen Fälle die der Vorredner angeführt bhat kann ich richt
eingehen da ich nicht vorher informiert bin Jch gebe zu daß
es nicht in allen Fällen möglich iſt mich zu informieren aber
dei den Fällen die der Vorredner anführte war es möglich
denn dieſe Fälle waren ihm ſchon ſeit dem Sommer bekannt
Jch kann nicht alle Zeitungen leſen und wenn es ſich um beſonders
wichtige Fälle handelt kann man mir ja die Zeitungen per
Kreuzband einſchicken damit ich die Sachen unterſuchen kann
Ich weiß ſicher daß es ſich dabei herausſtellen wird daß nicht
gles ſich ſo verhält wie es in den Zeitungen geſtanden hat
Der Vorſchlag des Vorredners eine Centralſtelle zu errichken
iſt nicht durchführbar Denn die meiſten Fälle ſtehen nicht in
den großen ſondern in den kleinen Blättern die nicht alle kon
trolliert werden können Jch wiederbole ich werde über alle

älle über die man mich genügend informiert auch eine aus
führliche Antwort geben

Abg Knlerski Pole meint daß an der Ueberbürdung des
Reichsgerichts nur die Behörden in den polniſchen Landesteilen
ſchuld ſeien die viel zu viele Anklagen gegen die Polen er
höben Es beſtehe ein eigenes Burean das alle polniſchen

eilungen leſe und die Staatsanwälte zu Anklagen auffordereS Behörde wirke hier geradezu als Agent provocatenr Man

dringe ſogar in das Familienleben ein und zwinge die polniſchen
Eltern ihre Kinder zu germaniſieren Bei den Gerichten be
kämen die Eltern kein Recht kein Wunder daß die Polen
meinten auch die Gerichte dienten Germaniſierungs
beſtrebungen Es werde ſo viel über Rußland gehöhnt aber
die polniſche Preſſe ſei ſchlechter daran als die ruſſiſche

Abg Dr Spahn Ztr faſt unverſtändlich erklärt ſich ent
ſchieden gegen eine Aufhebung des Gottesläſterungsparagraphen
Der Paragraph müßte in vollem Umfange aufrecht erhalten
bleiben nach wie vor müßten Beleidigungen von Ein
richtungen anerkannter Religionsgemeinſchaften unter Strafe
geſtellt werden

Abg Kopſch freiſ Vp beklagt ſich darüber daß von den
Gerichten den unſchuldig Verhafteten und Verurteilten in vielen
Fällen gar keine oder eine zu geringe Entſchädigung gewährt
werde Das Geſetz müſſe deshalb ausgebaut werden Redner
erwähnt u a den bekannten Fall des Frl Kümmel aus Kottbus
die keine Entſchädigung bekommen habe obwohl ſie im Wieder
aufnahmeverfabren freigeſprochen ſei

Abg von Gerlach freiſ Va führt aus daß ſelbſt ſo konſer
vative Männer wie die Herrea Delbrück und Frhr v Grotthus
der Meinung Ausdruck gäben daß bei uns eine Klaſſenjuſtiz
herrſchte und wir nicht mehr in einem Rechtsſtaat lebten Be
denklich ſei es ſchon daß die Mehrzahl der Bevölkerung von
dem Geſchworenen Amt ausgeſchloſſen ſei Juden würden z B
faſt nie zu Geſchworenen gewählt Wenn die Schwurgerichte
wirklich Volksgerichte ſein ſollten müßte man nicht nur An
gehörige aller Kreiſe zu Geſchworenen wählen ſondern den
Geſchworenen auch Tagegelder gewähren Daß etwas
faul ſei im Staate Oldenburg babe die geſtrige Rede
des Oidenburger Vertreters gezeigt Bedauerlich ſei es
daß Herr Vurlage geſtern den Simpliziſſimus auf
eine Stufe mit dem Reſidenzboten geſtellt habe Der Simpli
ziſſimus ſei ein geiſtig bochſtehendes Blatt wir Deutſche
könnten ſtolz darauf ſein Lärm rechts und im Zentr Ueber
den Fall Hüffener wolle der Staatsſekretär keine Auskunft
geben aber es gebe noch einige andere fidele Gefängniſſe wie
die Feſtung Weichſelmünde wo der Graf Pückler ſeine Feſtungs
haft abgeſeſſen habe Jm Gegenſotz zu dem Abg Lenzmann
halte er den Grafen Pückler für größen und verfolgungs
wahnſinnig

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Sonnabend 1 Uhr
Tagesordnung Jnt erpellation der Sozialdemokraten

betreffend Bergarbeiterausſtand und Juſttizetat
Schluß 6 Uhr

Kuskand
Der Krieg in Oſtaſien

Vorwürfe gegen General Stöſſel
wegen angeblich verfrühter Uebergabe von Port Arthur werden
wie ſchon mitgeteilt in Rußland vielfach erhoben Nun äußert
ſich auch der ruſſiſche Generalmajor Geißmann in der Birſhe
wija Wiedomoſti dahin die Gerechtigkeit hätte wenigſtens Be
dingungen erfordert die änßerlich der militäriſchen Ehre mehr
Genüge getan hätten Von der Gerechtigkeit könne man im
Kriege allerdings nicht reden wenn ſie nicht von der nötigen
Kraft unterſtützt werde im gegebenen Falle aber ſei die Lage
der Feſtung noch ſo geweſen daß die Feinde bei ihrer Er
ſtürmung ungeheure Verluſte erlitten hätten Offenbar hätten
die Japaner anfangs ſelbſt ſo gedacht und günſtigere Bedingungen
zugeſtehen wollen als ſpäter Hiermit erkläre ſich auch die in
alle Welt poſaunnte Nachricht daß die Bedingungen ehrenvoll
ſein General Geißmann glaubt nicht daß die Preſſe dieſe
Bedingungen auch jetzt noch für ehrenvoll halten werde

Dänemark
Der König von Dänemark hat am Donnerstag den bisherigen

Kultusminiſter Chriſtenſen in Andienz empfangen und fol
gende Miniſterliſte genehmigt Chriſtenſen Miniſterpräſident
ſowie Kriegs und Marineminiſter Graf Raben Levetzau
Miniſter für auswärtige Angelegenbeiten der bisherige Juſtiz
miniſter Alberti bleibt auf ſeinem Poſten ebenſo der bisherige
Landwirtſchaftsminiſter Ole Hanſen der bisherige Miniſter des
Jnnern Soerenſen wird Knuliusminiſter Abg und Anwalt beim
Höchſten Gericht Svend Hoegsbro wird Miniſter für öffentliche
Arbeiten der Abgeordnete und Redakteur Sigurd Berg wird
Miniſter des Jnnern Abgeordneter und Redakteur Wilhelm
Laſſen erhält das Finanzportefenille

Die Zeitung Politiken teilt mit Der zurüſckgetretene
Miniſter Deun tzer hatte Verhandlungen mit Rußland einen
Schiedsgerichtsvertrag betrefſend eingeleitet die
bereits weit vorgeſchritten waren dieſer Vertrag ging be
deutend weiter als jeder andere mit einer Großmacht ab
geſchloſſene Ferner verſuchte Deuntzer Verhandlungen die
Neutraliſierung Dänemarks betreffend unter für das
Land nicht drückenden Bedingungen einzuleiten

Marokfo
Aus Sidi Vel Abbés wird berichtet daß der Prätendent

Buhamara die im Gefecht am 3 Januar gefangenen
Truppen des Sultans ſehr grauſam behandele und mehrere
Führer habe hinrichten laſſen

Halke und Amgegend
Halle 14 Jan

Stadtverordnetenſitzung Jn der geſtrigen außerordentlichen
Verſammlung der Stadtverordneten wurden eine Anzahl Rech
nungen aus den letzten Jahren entlaſtet und die Haushaltpläne
der Siechenhausſliſtung der Theodor Schmidt Stiſtung des
Schlacht und Viehhofes genehmigt Die vorgeſchlagene Ver
teilung der Zinſen aus dem Rentuner Schmidtſchen Legat fand
Zuſtimmung ebenſo eine Nachbewilligung für Unfallverſicherung
der ſtädtiſchen Arheiter Genehmigt wurde ferner das Ab
kommen mit dem Mühlenbeſitzer Jung über die Reinigung der
Gerberſaale und das Abkommen mit den Herren Gebrüder
Jentzſch zwecks Reinigung der Spülſtellen am Mühlgraben
Die Petition von Einwohnern des Vorortes Cröllwitz betr

Zurückverſetzung der Talſtraße von der 4 in die 3 Bauzone
wurde als erledigt erklärt und die Verträge mit Ge
meinde und Domäne Lettin wegen Waſſer
lieferung durch die Stadt Halle genehmigt Schließlich
fand noch eine Vorlage wegen boulicher Veränderungen auf
dem Grundſtück Steinſtraße 14 Genehmigung und dann wurde
die öffentliche Sitzung geſchloſſen Der Stadtv Kgl Baurat

P v teilt mit daß er ſein Stadtverordnetenmandat
niederlegt

Beitrag zum Hochzeitsgeſchenk für den Kronprinzen
Jn der am Freitag abgehaltenen geheimen Stadtverordneten

ſitzung wurde nach reichlich einſtündiger Debatte
beſchloſſen zu dem Hochzeitsgeſchenk der Städte für den Kron
prinzen 6000 Mark beizuſtenern Der Magiſtrat hatte die
Bewilligung von 8000 M beantragt

Große Verbands Geflügel Ausſtellung
Die 12 Geflügelausſtellung des Verbandes der Geflügel

züchter Vereine der Provinz Sachſen und der angrenzenden
Länder veranſtaltet unter Mitwirkung des Klubs deutſcher
und öſterreichiſch ungariſcher Geflügelzüchter und des Vereins
der Züchter deutſcher Farben und Trommeltauben von dem
Ornithologiſchen Centralverein für Sachſen und
Thüringen iſt am Freitag in Freyberas Garten
eröffnet worden Die Ausſtellung iſt mit ihren 1453 Nummern
noch reicher beſchickt als die im Frühjahr vorigen Jahres vom
Klub deutſcher und öſterreichiſch ungariſcher Geflügelzüchter ver
anſtaltete Ausſtellung Der Saal nebſt Nebenräumen und die
für die Ausſtellung extra hergerichteten durch Gasöfen
erwärmten Kolonnaden gewäbren für die impoſante Menge aus
geſtellter Tiere reichlichen Raum ſodaß die Käfige ſo aufgeſtellt
werden konnten daß die Tiere bequem beſichtigt werden können
Die Ausſtellung umfaßt Hühner Enten Gänſe Tauben friſche
Eier Modelle von Geflügelzuchtſtällen Aufzuchthäuſer Falken
neſter Brutmaſchinen davon zwei in Tätigkeit Futtermittel
Zier und Sinavögel Die Qualität des ausgeſtellten Geflügels
iſt ſehr gut namentlich ſind viel Nutzraſſen vertreten Ganz
beſonders gilt dies von den Hühnern ſowohl von den Fleiſch
als auch von den Legehühnern Unter den ſchwereren
Hühnerraſſen ſind am hervorragendſten die Wyandottes
Plymouths und Langſhans von den mittleren Schlägen
Jtaliener und Minorkas von deutſchen Raſſen
Ramelsloher und Hamburger Auch bei den Tauben
überwiegen die Nutzraſſen die Zierraſſen Von Waſſer
geflügel ſind Pekingenten und von Gänſen Emdener Gänſe
beſonders hervorzuheben Um das Zuſtandekommen der Aus
ſtellung haben ſich die Herren Schachtzabel Lentzſch Heine
Vogler Walter Mattick Seliger Fiedler Richter Kohl Arndt
Schubert Frauze und Patz hochverdient gemacht Am Freitag
war die Ausſtellung trotz des für den erſten Tag erböhten
Eintrittspreiſes ſehr gut beſucht Auch entwickelte ſich ſchon ein
ſehr reger Verkauf denn es wurde bereits für über 1500 M
Geflügel umgeſetzt Mehrere Herren von der Landwirtſchafts
kammer darunter deren Präſident Major a D Ritterguts
beſitzer v Buſſe und der geſchäftsführende Direktor Landes
ökonomierat Dr Rabe beehrten am Freitag die Ausſtellung mit
ihrem Beſuch und ſprachen ihre höchſte Befriedigung aus über
die vorzügliche Qualität des ausgeſtellten Geflügels Die Aus
ſtellung iſt bis einſchließlich Montag geöffnet Ein Beſuch kann
bei der Reichhaltigkeit der Ausſtellung nur empfohlen werden

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht

l Halle 13 Jan
Die geſtern ausgeſetzte Verhandlung in der die verehelichte

Schneiderin Anna Krizanigak aus Letipzig Lentzſch wegen
wiſſentlichen Meineides vor Gericht ſtand wurde heute zu
Ende geführt Die Angeklagte wurde des fohrläſſigen Falſch
eides für ſchuldig befunden und zu 6 WMionaten Gefängnis ver
urteilt

Alsdann wurde in die Verhandlung der Anklage wider die
Hebamme Emilie Grohmann geb Langhammer von hier
wegen Verbrechen aus 8 219 eingetreten

en Vorſitz führte Landgerichtsdirektor Z acke die Staats
anwaltſchaft vertrat Rat Dr Kloß als Verteidiger plädierte
Rechtsanwalt Jordan Von den Geſchworenen wurden
folgende Herren ausgeloſt Rentier Karl LaueCönnern Rentier
Franz Friedel Dornſtedt Kaufmann Paul Blankenburg Merſe
burg Rittergutsbeſitzer Karl Cornelius Löſſen Ortsrichter
Ernſt Blanke Creipau Kaufmann Paul Kobe Halle Gutsbeſitzer
Paul Sturm Lettewitz Rittergutspächter Max LüdickeGr Liſſa
Gutsbeſitzer Oskar Köcke Diemitz Hüttenmeiſter Max Ehrhardt
Rothenburg Dampfmühlen Direktor Otto Berger Eisleben
und Fleiſchermeiſter Friedrich Tetner Hettſtedt

Die Oefſentlichkeit war ausgeſchloſſen Die Verhandlung
endete nachmittags 4 Uhr mit Verurteilung der Angeklagten
Grohmann wegen Verbrechen wider 8 219 zu 3 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt Damit endete die erſte
diesjährige Schwurgerichtsperiode

Provinzialnachrichten
Magdeburg 14 Jan Schenkung Ein Magdeburger

Bürger der Neutner Adolf Mittag hat nach der Magd Ztg
aus Anlaß des Jubiläums ſeiner 25jährigen Tätigkeit als Mit
glied der ſtädtiſchen Gartendeputation im Verein mit ſeiner
Gattin ſeiner Vaterſtadt ein Kapital von 50,000 M zur
weiteren Ausgeſtaltung des ſchönen ſtädtiſchen Parks auf dem
Rotenhorn geſchenkt

Weimar 13 Jan Die Krankheit der Groß
herzogin hat ſich geſtern abend etwas verſchlimmert Es
iſt nicht nur der Huſten heftiger geworden ſondern auch die
Temperatur geſtiegen Heute morgen zeigte ſich eine leichte
Beſſerung Die Krankheit des Großherzogs nimmt einen
normalen Verlauf

Menſelwitz 13 Jan ſAusſtand Jm bieſigen Braun
kohlenrevier iſt die ganze Belegſchaft des Braunkohlenwerks
Ramsdorf wegen Herabſetzung der Löhne in den Ausſtand
getreten Jm übrigen Revier iſt alles ruhig

Leipzig 13 Jan Steckbrief Emil Greder zuletzt
an der Dresdener Hofoper vorher eines der beliebteſten Mit
glieder unſerer hieſigen Oper wird jetzt von der Staatsanwalt
ſchaft zu Dresden wegen Beirugs ſteckbrieflich verfolgt
Greder iſt über n großen Teich gegangen und führt im Lande
der Dollars ein richtiges Vagantenleben
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Vermiſchtes
Der angekündigte Maſſenbeſuch engliſcher Großkaufleute in

Berlin iſt nunmehr geſichert Als Zeipunkt für den Behuch iſt
der Monat April feſtgeſetzt Die Verliner Vertreter von Handel
und Jnduſtrie werden ihren engliſchen Gäſten einen feſtlichen
Empfang bereiten Hoffentlich wird dieſer Beſuch der ja auch
einen Gegenbeſuch in London zur Folge haben wird dazu bei

e die deuiſch engliſchen Beziehungen immer freundlicher zu

machen
Untertunnelnng der Berliner Linden Jn der Donnerstags

Sitzung der Berliner Stadtverordneten iſt der Bau von fünf
ſtädtiſchen Straßenbahnlinien genehmigt worden Der Plan

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Aus Südweſtafrika
Siegreiche Gefechte

Berlin 18 Jan Nach Meldung des Generals v Trotha
traf Oberſt eimling am 10 mit vereinigten Abteilungen
Lengerke und Ritter in Stamprietfontein bei Abteilung
Meiſter ein Es haben ſiegreich gefochten Abteilung Ritter
am 3 bei Haruchas gegen 200 Simon Kopper Leute und
Witbois Die vereinigten Abteilungen Lengerke und Ritter am
5 bei Gochas gegen den geſamten Simon Kopper Stamm
und am 7 bei Zwartfontein gegen die geſamten Witbois
unter Hendrik Witboi der unter dem Druck der anmar
ſchierenden Südtruppen von Meiſter abließ und ſich gegen
Deimling wandte Der Auob Abſchnitt iſt vom Feinde völlig

die Hottentotten ſind zerſprengt und haben
m ganzen 150 Tote bei Zwartfontein 22 Ochſenwagen

verloren Jhr Widerſtand war in allen Gefechten ein außer
ordentlich zäher Unſere Truppen haben trotz größter An
ſtrengungen mit hervorragender Tapferkeit gekämpft was
namentlich auch nach Meldung Deimlings von Abteilung
Meiſter gilt die ihren 50 Stunden langen Kampf mit einem
ſiegreichen Sturmlauf abſchloß

Verluſte
Berlin 13 Jan Amtlich wird aus Windhuk gemeldet Jn

den Gefechten bei Gochas am und bei Zwartfontein am
7 Jannar 1905 gefallen Oberleutnant Chriſtian Ahrens
geb 11 April 1873 zu Hullerſen früher im Pionier Batalllon
Nr 19 und 6 Mann ſchwer verwundet Oberleutnant
Wilhelm Groos geb 14 Juni 1872 zu Wunſtorf früher Feld
artillerie Regiment Nr 22 Leutnant Alexander Effnert geb
18 Februar 1875 zu Villich früher im Pionier Bataillon Nr 21
Leutnant Heinrich Freiherr v Maltzabn geb 27 Jan 1880
zu Köslin früher im Königin Eliſabeth Garde Grenadier
Regiment Oberveterinär Adolf Jantze geb 4 Sept 1873 zu
Oldau früher im LeibGarde HuſarenRegiment und s Mann
leicht verwundet 1 Offizier und 12 Mann Namentliche
Verluſtliſte folgt

Reichskolonialamt
Leipzig 14 Jan Die Leipz N Nachr erfahren von gut

unterrichteter Seite Hinſichtlich der Neugeſtaltung der Kolonial
verwaltung ſind dem Vernehmen nach die Beratungen zu einem
beſtimmten Beſchluſſe gelangt Die Errichtung eines ſelbſt
ſtändigen Reichskoloniglamtes in der Friſt von einigen
Monaten kann jetzt als geſichert angeſehen werden Von vorn
herein war dieſes Reichsamt in Ausſicht genommen wie ſchon
aus der Rede des Reichskanzlers am 5 Dez deutlich hervorging
Die dagegen geltend gemachten Bedenken können ietzt als nicht
durchſchlagend für beſeitigt angeſehen werden

Bergarbeiterbewegung
Effen 14 Jan Ueber 100 Gendarmen aus Hanvover

beſetzten die StinnesZechen Auf der Zeche Mathias
Stinnes ſtürmten 500 Bergleute den Zechenplatz Die Stim
mung wird immer ernſter Eine Deputation der
Deleglertenkonferenz iſt wider Erwarten bis geſtern abend beim
Bergbauverein nicht vorſtellig geworden

Abermals Hochwaſſer in Sicht
Lübeck 14 Jan Kanonenſchüſſe warnen die Bewohner

der unteren Stadt abermals vor dem Hochwaſſer Die unteren
Straßen ſind bereits überflutet

Der Krieg in Oſtaſien
Die Ruſſen zurückgeſchlagen

Tokio 14 Jan Ein Bericht des japaniſchen Hauptquartiers
in Ligutung meldet daß ruſſiſche Abteilungen mit dem
2 Garde Jnf Regmt und 12 Geſchützen das japa niſche
Eiſenbabnkommiſſariat in Niutſchiatung angriffen
aber zurück geſchlagen wurden Sie verloren wenigſtens
80 Mann

Sonftige Mitteilungen

Tientſin 14 Jan Eine Abteilung von 500 Koſaken
bat e an iſchen Vorräte in Kaſpantze bei Niutſchwang
zerſtört

Moskan 14 Jan Der Gouverneur Großfürſt Sergius
Alexandrowitſch iſt krankheitshalber ſeines Poſtens
enthoben und zum Oberkommandierenden des Moskauer
Militärbezirkes ernannt worden Der Hauptchef des Kaukaſus
e Fürſt Galitzin iſt ſeiner Stellung enthoben

worden

Kiel 14 Jan
Bei Laurvig iſt der Dreimaſtſchooner

Caſtor geſunken
Hamburg 14 Jan Der Sohn des bekannten Muſikalien

bändlers Böhme wurde wegen Wechſelfälſchung in der
Höhe von 37,000 M verhaftet

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Feuilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt und Blätter fürz Haus

n r C 0Handel Gewerbe und Verkehr
Getreide Mühlen Erzeugnisse usW

Antwerpen 13 Jan Weizen stetig Mais ruhig Hafer kest
Gerste ruhig

New Nork 13 Jan Telegr Roter Winterweizen Loco120 vorige Notierung 1222 Januar Mai 116 116/4
Juli 10276 1037 Maifs Januar Mai 50 /2 50/8 Juli

Mehl 4,00 4,10 Getreidefracht 1/2 1/2
Chicago 13 Jan Telegr Weizen Mai 116/8 116 Jull

98 99/5 Mais Mai 444 44/2
Kafree

Hamburg 13 Jan Kaffee behauptet Umsatz 3000 Sack
Hamburg 13 Jan nachm 6 Uhr Kaffee good average Santos

er März 40,50 Gd Mai 41,25 Gd Sept 42,25 Gd Dez 42,75 Gd
ehauptet
Amsterdam 13 JanHavre 13 Jan Sehlußbericht Bericht der Hamburger Firma

Peimann Ziegler Go Kaffee good average Santos per März 49,60
Mai 50,00 Sept 51,00 Dez 51,75 Ruhig

Zueker
Magdeburg 13 Jan Zuckermarkt Aut stärkere Reali

sationen wurde die Tendenz an der Abendbörse matt und die
Kurse verloren 20 30 Pfg gegen die Frühnotiz

London 13 Jan 9690 Javazueker loco 16 sh 9 kest
Rüben Rohzucker loco 16 sh 154 ruhig

Paris 13 Jan Rohzucker behauptet 88 o neue Kondition 40,25
bis 40,50 weiher Zucker behauptet No 3fur 100 kg per Jan 44
per März Juni 457/8 per Mai Aug 46/8 per Okt Jan 362

Spiritus
Nordhausen 13 Jan Branntwein 45 e Vol für 100 nFaß ab rennerei 73,00 765,00 desgl 40 50 Vol 65 00 67 do d
Hamburg 13 Jan r n ruhig Jan 26,75 Jan Febr

Java Kaffee good ordinary 32,50

ſieht die Untertunneiüng der Straße Unter den Linden zwei
nördliche und drei ſüdliche Linien vor

75 Febr März 26,75Paris 13 Jan Spiritus ruhig Jan 49,25 Febr 49,00 AMärz
April 48,25 Mai Aug 46,25
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